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HHaappppyy BBiirrtthhddaayy!!
Um seinen runden Geburtstag will
Patrick Döring kein Bohei machen –
muss Hannovers FDP-Chef auch gar
nicht. an dieser stelle einfach nur ein
leiser Geburtstagsgruß zum 50.!
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Kultur
Er sagt Servus: sebastian
doppelbauer verlässt das
Schauspielhaus – und
verabschiedet sich mit
einem Knaller.!31

Whajah steht auf Afrikas Forbes-Liste
HaT aLLEn GRUnd zUM sTRaHLEn:
Videograf Emmanuel „Emzy“ Whajah
hat mit 29 Jahren ein großes Lebensziel
erreicht.
Foto: Linus Möck
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seinen Job gut. Denn es blieb
nicht bei diesem einen auf-
trag. Whajah wurde nicht nur
der dauerhafte Videograf der
Twins; die beiden empfahlen
ihn in der szene weiter. so
durfte er auch internationale
Künstler wie Kid Ink (34),
Omarion (35), Post Malone
(25) oder Tyga (33) auf Tour
begleiten. mit Rita Ora (32)
drehte er einenWerbespot.

Dieses Jahr begleitete er
bereits Chris Brown (34) als
Videograf auf Tournee.
„neben michael Jackson ist
er mein größtes idol – das
war mein zweites ziel, das
ich vor 30 erfüllt hatte.“ im
Juni wird er les Twins beglei-
ten, wenn sie mit Beyoncé
(40) auf Tour gehen werden.
Beyoncé – ein weiterer Punkt
auf seiner Bucketlist, den
Whajah abhaken kann.

Kein Wunder, dass die
afrikanische Forbes dieser
Werdegang begeistert hat.

„Der Bewerbungsprozess
ging von september bis
jetzt“, erzählt Whajah von
vier Bewerbungsrunden. als
er die nachricht von Forbes
erhielt, dass er es geschafft
hat, hielt er die nachricht
zunächst für eine spam-mail.
„Dann schrieb mir eine For-
bes-mitarbeiterin und gratu-
lierte. ich saß mit meinen
Freunden im auto auf dem
Weg ins Kino – wir haben alle
geschrien.“ Von da an stand
sein Handy nicht mehr still.
Warum er sich bei der afrika-
nischen und nicht bei der
europäischen Forbes bewor-
ben hat? „ich bin zwar in
Deutschland geboren und
aufgewachsen – aber ich
wolltemeineWurzeln ehren.“
Die liegen in Ghana, wo seine
eltern geboren sind. aus
dem westafrikanischen land
hat es neben Whajah nur
noch einer in die liste
geschafft: ajax-amsterdam-

Kicker und Ghana-national-
spieler Mohammed Kudus
(22). „ich bin unfassbar
stolz, mit ihm unser land zu
repräsentieren.“

Das nächste ziel? „ich
träume davon, eine akade-
mie zu eröffnen,wo ich ande-
ren jungen Kreativen etwas
weitergeben kann.“ seine
Botschaft: „Du kannst alles
schaffen, wenn du an dich
glaubst und dafür arbeitest.“

in diesem Jahr wird Wha-
jah sein studium in motion
Design in Hildesheim been-
den. „es hat ziemlich lange
gedauert“, gibt er zu und
lacht. immerhin ist er fast nie
zu Hause und lebt aus dem
Koffer. Für das interview
erreichen wir ihn telefonisch
in Berlin,wo er von Fotoshoo-
ting zu Fotoshooting hüpft.
ein weiteres Business, das er
ausgebaut hat.

Das neuste Projekt: Wha-
jah hat mit seinem
Geschäftspartner Justin
Gray (28) die sport-social-
media-agentur „Play The
Game“ gegründet. noch hat
sie keinen festen sitz, es geht
wohl nach Berlin oder Ham-
burg. „Dann verlasse ich viel-
leicht endgültig niedersach-
sen“, offenbart der 29-Jähri-
ge. „mir war es wichtig, so
lange wie möglich hierzublei-
ben. Vielleicht wäre einiges in
einer metropole wie Berlin
einfacher gewesen – aber ich
bin stolz, es aus Hannover
geschafft zu haben.“

Emmanuel „Emzy“ Whajah
(29) kann es noch immer
nicht richtig fassen. er hat es
in die afrikanische Forbes
„30 Under 30“-liste
geschafft. Das heißt, er wur-
de von dem afrikanischen
ableger des Us-amerikani-
schen Wirtschaftsmagazins
unter die 30 einflussreichs-
ten Personen unter 30 Jah-
ren in der Kategorie Film und
Unterhaltung gewählt.

„es war mein größtes ziel,
das vormeinem 30.Geburts-
tag zu schaffen“, sagt der
Videoproducer aus Hanno-
ver. es gibt zwei Wege, dieses
ziel zu erreichen: man wird
nominiert oder man bewirbt
sich. „Der Bewerbungspro-
zess war das schwierigste,
was ich je gemacht habe“,
erzählt Whajah und lacht.
„so viel schreibkram!“ Unter
anderem musste er ein fünf-
seitiges motivationsschrei-
ben einreichen, in demHöhe-
und Tiefpunkte seiner Kar-
riere stehen. Und in dem er
begründen musste, „warum
ich es verdient hätte, in die
liste zu kommen“.

er hatte es verdient: im
alter von 21 Jahren wurde
Whajah von den berühmten
Pariser Tanz-zwillingen „les
Twins“ (Laurent und Larry
Bourgeois, 34) entdeckt. sie
hatten damals einen auftritt
in Hannover, Whajah filmte
seine idole. als diese das
ergebnis sahen, buchten sie
den Hannoveraner für ihre
Welttournee. emzy, wie die
leute ihn nennen, reiste
einen monat lang mit den
Twins um die Welt.
„ich wusste, das ist der

moment meiner Karriere,
und ich muss jetzt alles
geben.“ Und das tat er: Wenn
der Rest der Crew schlief,
schnitt Whajah die Filme von
den auftritten. er machte

Von JosinaKelz
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EEmmmmaannuueell WWhhaajjaahh
* 18. August 1993 in Hannover. Whajah wächst in Herrenhausen
auf, macht seinen Abschluss an der IGS List und besucht danach
die alice-salomon-Fachoberschule für Gesundheit und
soziales in Kleefeld. Bereits seit seiner Kindheit tanzt er, sein
großes Vorbild ist Michael Jackson († 50). Whajah macht den
ersten Platz in der „Mini playback show“ auf RTL, wird später
Norddeutscher Meister im Hip-Hop und tanzt in der „Mufume
Crew“ mit Felix Mensah (30), Zito (21) und Nilson Mufume († 21).
Unter anderem tritt die Tanzgruppe in TV-Shows wie „das
supertalent“ und „Got To dance“ auf. 2014 entdecken die
Pariser Tanz-Zwillinge „Les Twins“ bei einem Auftritt in Hannover
Whajahs Talent als Videograf. Seit 2017 lebt Whajah in Hildesheim
und studiert Motion Design.

Bettina Tietjen: „Gott ist in meinem Leben eine Konstante“
sonst stellt sie selbst die Fra-
gen. als moderatorin zählt
Bettina Tietjen (63, „Das!“)
ja längst zum inventar des
deutschen Fernsehens. Dies-
mal jedoch war sie für die ant-
worten zuständig. 180 Gäste
waren zum Jahresempfang
des Katholischen Büros, das
die interessen der Kirche beim
land vertritt, ins alte Rathaus
gekommen. Prälat Felix Ber-
nard begrüßte auch minister-
präsident Stephan Weil (64)
und landtagspräsidentin
Hanna Naber (51, beide sPD).

imTalkmit stargast Bettina
Tietjen zeigte der frühere
Haz-Redakteur Michael
B. Berger keine scheu vor gro-
ßen Themen: schließlich
stand ein Gespräch „über Gott
und die Welt“ auf dem Pro-
gramm. Die moderatorin
wuchs in einer freikirchlichen
Gemeinde in Wuppertal auf.
„Wir hatten einen sehr stren-
gen Regelkanon“, sagt sie.
Fernsehen war tabu, Frauen
hatten nichts zu sagen und
durften nur Röcke tragen. „so
was prägt einen schon.“ mit 14
Jahren sei sie selbst in einem
großen Becken getauft wor-

den. „Wir hatten weiße Hem-
den über unseren Badeanzü-
gen an – das war sehr skurril“,
sagt sie im Rückblick.

ihr Vater, der schwer trau-
matisiert aus dem Krieg heim-
gekehrt sei, habe in dieser
Gemeinde etwas gefunden,
das ihm die amtskirche nicht
bieten konnte.sie habe vielmit
ihmdiskutiert: „Die erschienen
mir engstirnig“, sagt sie.

Trotz dieser erfahrungen
hat sie nicht gebrochen mit
dem allmächtigen: „Der Glau-
be an Gott ist ein Fundament,
das ich mitbekommen habe
und das für mich bis heute

gilt“, bekennt sie. „ich glaube
an Gott und daran, dass es
etwas gibt, das größer ist als
wir selbst.“ auchmit ihren Kin-
dern, die heute 26 und 28 Jah-
re alt sind, habe sie abends
regelmäßig gebetet – und sie
ist bewusst mitglied der evan-
gelischen Kirche: „ich möchte
die institution Kirche unter-
stützen, weil sie gute Dinge
tut“, sagt sie. „Gott ist in mei-
nem leben eine Konstante.“

WennTietjen so talkt, zitiert
sie den Philosophen Sören
Kierkegaard, und sie erzählt
vom Tod ihres Großvaters.
ihre Plaudereien können von

großer Tiefe und zugleich von
großer leichtigkeit sein, für
ihre schlagfertigkeit bekommt
sie manchmal szenenapplaus.

etwa wenn die 63-Jährige
über das altern witzelt: „man
kann ja froh sein, wenn man
über 60 wird, manche erleben
das gar nicht“, sagt sie. Die Kli-
maaktivisten der letzten
Generation sieht siemit einem
gewissen Wohlwollen: „ich
kann verstehen, dass es junge
menschen gibt, die verzwei-
feln.“ Und auch mit dem Gen-
dern habe sie keine Probleme:
„Veränderung der sprache ist
ganz normal.“

sehr still wird es imsaal, als
sie über die letzte lebenspha-
se ihres Vaters spricht, der an
Demenz erkrankt war. „Je
mehr sich sein Verstand ver-
abschiedet hat, umso emotio-
naler wurde er“, sagt sie. Der
zeitlebens sehr kontrollierte
mensch habe sich durch die
Krankheit verändert: „Wir
waren uns näher, alswir uns im
ganzen leben vorher waren.“

als schirmherrin engagiert
sie sich heute für ein Hospiz.
„in unserer Gesellschaft sollte
viel mehr über sterben und
Tod gesprochen werden“, sagt
sie.

mit namen ist das ja immer so eine
sache.mit meinem, vor allem dem
Teil hinten, habe ich auch schon die
dollsten Dinger erlebt. Der Frau
eines Kollegen haben namen beim
Renntag auf der neuen Bult am
1. mai Glück gebracht. sie hat
nämlich auf die Pferde gesetzt,
deren namen sie am schönsten
fand. Gefühlt kam sie nach jedem
zweiten Durchgang breiter grinsend
ums eck und trällerte „ich habe
schon wieder gewonnen“.

mit dieser Vorgehensweise war
sie aber gar nicht so allein. auf die
Frage nach ihrer Taktik habenmir
einige Besucherinnen und Besucher
verraten, dass sich ebenfalls an dem
namen der Tiere orientieren.
Daraufhin habe ich mal in dem
Heftchen geblättert undmich
gefragt, warum die Pferde so heißen,
wie sie heißen.mein Highlight des
Tages war übrigens eins mit dem
namen Gedöns. Und jedes mal,
wenn der sprecher auf der Renn-
bahnmit aufgeregter stimme die
Position des Wallachs durchgab,
musste ich lachen.

Dann gab es zum Beispiel noch
die stute swoosh. Hätte sie schuhe
getragen, wären es wohl welche von
sportartikelhersteller nike gewesen
– so heißt nämlich das symbol der
marke. Dazu ein bisschen unnützes
Wissen vonWikipedia: „einige zeit
war es das meist getragene Tattoo-

motiv in den Usa.“ eine Rennbahn-
konkurrentin hörte auf den namen
Valpolicella, keine ahnung, welche
Vorzüge da vorhanden sind – ich
dachte nur an italienischenWein.
Yummylicious hörte sich lecker an,
kein Wunder bei einer mutter
namens Yummymummy.Wo sich
die Besitzer vonWe love Harzburg
am liebsten aufhalten, scheint auch
klar zu sein. Ja ich Will wurde
vielleicht mal von seiner züchterin
oder seinem züchter verwendet, um
seiner (seinem) auserwählten einen
antrag zumachen.

auf einen namen bin ich aller-
dings am häufigsten aufmerksam
gemacht worden, nämlich Delida.
Der vierjährigen stute wurde im
Vorfeld richtig viel aufmerksamkeit
geschenkt, weil sie einer berühmten
Person gehört. antoine Griezmann.
antoine, wer? Vonmitfühlendem
aufatmen bis zum genervten Japsen
reagierten einige menschen auf der
Rennbahn ganz unterschiedlich auf
mein nichtwissen. Begriffe wie
Fußball, Frankreich, atlético madrid
prasselten auf mich ein, ausgelöst
hat das aber nichts.

mittlerweile habe ich mir selbst
nachhilfe erteilt. Was ich mit
Griezmann nun in Verbindung
bringe? Pinke Haare, 39,8 millionen
Follower bei instagram, drei Kinder,
die alle (!) am 8. april geboren
wurden, aber keine Drillinge sind.
Diese infos frage ich dann beim
nächsten mal ab.

Herzlichst ihre und
eure

mirjana
Cvjetković

Vielsagende Namen
auf der Rennbahn

Mirjanas

SSttaaddttggeeffllüüsstteerr

@trinity_2811
a mensch@neuepresse.de

Sie meistern ihr Leben: „Hannovers starke
Typen“ heißt die Serie in der Neuen Presse.
Wir stellen Personen vor, die uns in
schwierigen Zeiten Mut und Zuversicht geben.
Emmanuel „Emzy“ Whajah arbeitet als
Videograf für große Stars. Jetzt hat er es in
die „30 under 30“-Liste der afrikanischen
Ausgabe von Forbes geschafft.

Ich wollte meine
Wurzeln ehren.
emmanuelWhajah
Seine Eltern stammen aus
Ghana – deshalb hat sich der
Videograf bei der afrikanischen
Forbes für die „30 under
30“-Liste beworben.

Von simon Benne

keydel
Hervorheben


